Berlin, 5. Sept. (W. T.) Der „Nordd. Allg. 
Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I. 


umfangreichen Modellen. die Entwürfe werden 

vor ausſichtlich von Mitte nächſter Woche für das 

Publikum zur Beſichtigung ausgeſtellt werden. 

Das Preisgericht tritt am 30. September zu⸗ 
ſammen. 


Berlin, 5. Sept. (Privattelegramm.) Nach 


Mann verhaftet, der durchaus den Kaiſer in 
Friedrichskron beſuchen wollte. Bei ihm wurde 
ein geladener Revolver und ein Hirſchfänger ge- 
funden. Anſcheinend hat man es mit einem 
Irrſinnigen zu thun. An demſelben Tage wurden 
im Park von Sansſouci antifemitifhe Zettel an- 
geklebt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. September. 


Die zollpolitiſche Behandlung der 
Schweine. 


ernſtlich 
es 


widerlegen könnten, und man wird deshalb mit 
einem endgiltigen Urtheil über dieſe Seite der 
Frage zurückhalten müſſen, bis ſeitens der 
deutſchen Reichsregierung die für das Verbot 
maßgebenden Gründe veröffentlicht worden find, 
deren Darlegung, wenn ſie nicht vorher erfolgt, 
jedenfalls im Reichstage gefordert werden wird. 
Aber gleichviel wie das Schlußurtheil über das 


Ver bot vom veterinär polizeilichen Stan dpunkte aus- 


fallen mag, ſo wird dadurch eine gründliche Er- 
örterung der im deutſchen Zolltarif für Schweine 
und Schweinefleiſch enthaltenen Zollſätze nicht 
überflüſſig gemacht werden. 

Daß die vaterländiſche Viehzucht gegen die Ein- 
ſchleppung anſtechender Krankheiten vom Aus- 
lande ausreichend geſchützt werden muß, wird 
von keiner Seite beſtrinnen; aber neben den 
Intereſſen der Viehzüchter erheiſchen auch gerade 
in dieſem Falle die Intereſſen des Conſums un⸗ 
| abweisbar genügende Berückſichigung, denn an 
dem Verbrauch von Schweinefleiſch und Schweine⸗ 


fett find vor allem die unbemittelten Volksklaſſen 


betheiligt, welche häufig genug betreffs animaliſcher 
Nahrungsmittel hauptſächlich oder gar aus- 
schließlich auf dieſes verhältnißmäßig billige Fleiſch 
| und Fett angewieſen find. Den Intereſſen der 
Conſumenten trägt aber der deutſche Zolltarif in 


keine Rechnung, er iſt hinſichtlich der Zollſätze für 
Vieh, Fleiſch und Feit nur vom agrariſchen 


Standpunkte aus normirt worden. Die gegen- | 
wartig hierfür giltigen Zollſätze rühren aus dem 
Jahre 1885 her, wo der Zoll für Schweine von 
2.50 Mk. auf 6 Mk. pro Stück, der Zoll für 
friſches Fleiſch von 12 Mk. auf 20 Mk. pro 
: u Dieſer Zollſatz ſoll 

jetzt, nach der für die Einfuhr aus Rußland über | 
Myslowitz gewährten Erleichterung, für den Import | 
geſchlackteter Schweine im Betrage von 10 Pfg. pro 
Pfd. Anwendung finden. Mit dieſer Verſchiebung der 
Derzollung von den lebend eingeführten Schweinen 
auf die geſchlachtet eingeführten Schweine iſt aber 


Doppelctr. hinaufgeſetzt wurde. 


auf dieſe Weiſe thatfächlih eine enorme Er- 
höhung des Zollſchutzes durchgeſetzt worden. Der 


Zoll für lebend eingeführte Schweine beträgt 


6 Mh. pro Stück, der Durchſchnittswerth der 


machen. Dagegen iſt der Zollſetz für friſches 
Fleiſch 20 Mk. pro Voppelceninel; A 
ſchnittswerth des eingeführten friſchen Fleiſches 


| verhältnißmäßig billigften Fleiſchſorte, 


ſchnittiche Berechnung des Werthes nicht über 
40 bis 60 Mk. pro Doppelcentner hinausgehen 


dürfen, fo daß der Zollſatz von 20 Mk. ſich auf 


88 0 Proc. vom Werthe ſtellt. Die Anwendung 
15 Zollſatzes für Fleiſch ſtatt des Zollſatzes für 

chweine kommt alſo in der Praxis darauf hin⸗ 
aus, daß der Zoll von 5 Proc. auf einen Zoll 
von 30—50 Proc. vom Werthe erhöht worden fit. 
5 Dieſe Conſeguenz macht aber eine Reform der 

etreffenden Zollſätze einfach zur Nothwendigneſt. 


Zig.“ zufolge beträgt die Zahl der für das 
einge- | 


gangenen Entwürfe 1, darunter 47 mit fehr bringen — fo muß dieſe Erſchwerung der Ein- 


fuhr getragen werden und kann zunächſt nur 


dem „Berl. Tagebl.“ wurde am Sedantage im 
Park von Sansſouci ein anſtändig gekleideter 


Antrag des Abg. v. Rauchhaupt ein, 


e 


Donnerftag, 


der einheimiſchen Viehzucht gegen Einſchleppung 
von Seuchen aus dem Auslande es unbedingt 
erfordern, daß nur geſchlachtete Schweine zur 
Einfuhr zugelaſſen werden — die Beweiſe hierfür 
ſind von der Reichsregierung noch erſt beizu⸗ 


durch vergrößerte und verbeſſerte Schlachthäuſer 
auf deutſchem Boden gemildert werden; nicht 
minder aber iſt es dann ein unbedingtes Er⸗ 
forderniß im Intereſſe der Geſammtheit der 
Conſumenten und vor allem der ärmeren Be- 
völkerung, daß der beſtehende Fleiſchzoll erheblich 
herabgeſetzt wird. Es iſt in dieſer Beziehung ſehr 
bemerkenswerih, daß ſelbſt ein cartellparteiliches 
Blatt, der „Oberſchl. Anz.“, Unruhen befürchtet, 
wenn das Schweineeinfuhrverbot noch acht Tage 
aufrecht erhalten wird. Der Beſtand an ſchlacht⸗ 
reifen Schweinen reiche höchſtens noch bis Mitte 
der Woche. Nachdem der Preis für das Pfund 
Fleiſch an einzelnen Orten auf 70 Pf. geitiegen, 
weigerten ſich die Fleiſcher, den Grubenarbeitern 
weiter zu creditiren, weil der Lohn derſelben 


für ſolche Preiſe nicht ausreiche. — Das find 


die Conſequenzen, die ernſter Erwägungen be⸗ 
dürfen. 


Immer noch die Steuerreform. 


Allem Anſchein nach wird der Streit um die 
preußiſche Steuerreform auch nach dem Kücktritt 
des Miniſters v. Scholz fortdauern. Für die den 
Umſtänden nach günſtigſte Auffaſſung der Lage tritt 
das Organ der nationalliberalen Partei ein mit 
der bereits mitgetheilten Behauptung, das in der 
letzten Thronrede angekündigte Programm für die 
Reform der Einkommenſteuer bleibe beſtehen; der 
Rücktritt des Herrn v. Scholz werde nur die 
Conſequenz haben, daß die Vorarbeiten für die 
geſetzgeberiſche Durchführung dieſes Programms 
verzögert würden. In wie weit das richtig iſt, 
läßt ſich um ſo weniger beurthellen, als zur Zeit 
noch niemand eine Ahnung hat, wer der Nach⸗ 
folger des Hexen v. Scholz ſein wird. Aber abge- 
ſehen davon: wenn der künftige preußliſche Finanz- 


miniſter die Reform der Einkommenſteuer auf 


derſelben Grundlage durchführen ſoll, wie Herr 


Herr v. Scholz ſe eit ern hat, e 

nicht die Abſicht, dem Reichskanzler geg er 
ſelbſtändige Politik zu treiben. Der Gedanke an 
die Möglichkeit, daß ſein Rücktritt die Folge 
eines Berſuchs in der entgegengeſetzten Richtung 
ſel, iſt damit ausgeſchloſſen, nicht aber die andere 
Möglichkeit, daß der Miniſter in der Vorausſetzung, 
er handele in Uebereinſtimmung mit den Abſichten 
des Reichskanzlers, ſich auf dem Gebiet der Reform 
der directen Steuern in Preußen in einer 
von dem Reichskanzler nicht gutgeheißenen Rich⸗ 


tung den Kammern gegenüber engagirt hat. 


Auch in Sachen der Selbſteinſchätzung dauert 


die Discuſſion fort. Nachdem die „Kreuzzeitung“ 
geſtern ſehr entſchieden für dieſelbe eingetreten 


und es für unmöglich erklärt hatte, daßz das 
durch die Thronrede angekündigte Reformpro- 
gramm auf längere Zeit vertagt werden könnte, 
erörtert fie in ihrem heutigen zweiten Artikel die 
Mittel und Wege, wie die Gelbſteinſchätzung für 
die Landwirihſchaft durchgeführt werden könnte. 
Ste will an die Stelle der Selbſteinſchätzung des 


Steuerpflichtigen nur die Mitwirkung des Steuer⸗ 
pflichtigen bei der Einſchätzung treten laſſen. 


„Dieſen Weg“, ſchreibt ſie, „ſchlug ſchon 1884 ein 
der in 
feiner durch den Abg. Frhrn. v. Zedlitz etwas 


veränderten Faſſung dahin ging, daß es dem 
dieſem Punkte, wie in ſo vielen anderen, gar ſſung dahin ging, daß 


Steuerpflichtigen frei ſtehen ſolle, an Stelle der 
Angaben über das Einkommen aus jelbft be⸗ 
triebener Land- und Forſtwirihſchaft, Pachtungen, 
Handel und Gewerbe, ſoweit daſſelbe nicht auf 
Grund der kaufmänniſchen Geſchäftsbücher er⸗ 
miitelt wird, thalſächliche Angaben über die 
Quellen feines Einkommens durch Ausfüllung 
eines Fragebogens zu machen.“ Mit anderen 
Worten: die Conſervativen haben ſich ſchon 1884 
gegen die „alte Forderung der conſerdaliven 


Partei“, die allgemeine Selbſteinſchätzung erklärt, 
denn ein ſolches Verfahren hießze doch die Selbdſt⸗ 


einſchätzung illuſorſſch machen. 


Die Gerüchte über neue Milftär forderungen 
können ſchlechterdings nicht zur Ruhe kommen. 
In einem Theil der Preſſe wird fortgeſetzt auf 
die Vermehrung der Militärausgaben hingearbeitet; 


ei man ſcheint gar keine Zeit zu haben, bis die 
eingeführten Schweine iſt in der deutſchen Handels- | g Ara 
ſtatiſtin für 1888 auf 122 Mk. berechnet, der Zoll 
würde alſo noch nicht 5 Proc. vom Werthe aus- 


Militär verwaltung ſelbſt damit vorgeht. Die 
„Hamb. Nachr.“ zweifeln nicht daran, daß die 
deutſche Heeresleitung ſeit dem Inkrafttreten des 


franzöſiſchen Militärgeſetzes mit der neuen 
der Durch- 


Lage gerechnet hat, daß ſie über die zu er⸗ 


ı areifenden Gegenmaßregeln völlig im Klaren iſt, 
ird dom ftatilifhen Amte auf 85 Pik. geſch att, | In d. 1 i g 
fo daß der Zollſatz faſt 20 Proc. vom Werth be- | 
tragen würde. Nun kommt. aber der Merih der 
des 
SOchweinefleiſches, dieſenn Durchſchnittsſatz durch⸗ 
aus nicht gleich; hier wird vielmehr eine durch⸗ 


ja daß dieſe im Entwurf ferlig fein müſſen. Aber 
um ben Zeitpunkt für dieſe Reformen zu be- 
ſtimmen, dafür ſeien wichlige poliliſche Er⸗ 
wägungen nöthig. 


dürfen wir, nach einem zwiſchen dem General⸗ 


ſtabe und dem Kriegsminiſterium erzlelten Ein⸗ 
verſtändniß; die Ginaisietung wird dann ſehen, 


ob ſie dieſe Wünſche befriedigen kann. Exit von 
dem Augenblick ab tritt der Gegenſtand in die 


praküſche Politik, und dieſer Augenblick ist noch 


nicht da. Hiernach werden die bisherigen Er⸗ 


örterungen in der Preſſe in des richtige Licht 
eſtellt. Das aber erſcheint nach allem, was man 


9 
hört, gewiß, daß man über die für nothwendig 
erkannten Reformen, nachdem ein Einverſtändniß 


* 


„Die Heeresleitung“, ſchreibt 
das Blatt, „wird ſagen: deſſen und deſſen be. 


5 September. 


u N 


Das wird namentlich dann der Fall fein, wenn 
es viele Leute in Deuiſchland giebt, die unaus- 
geſetzt auf die Bermehrung der Militärausgaben 
drängen. Wozu aber — fragen wir — das 
Geptennat? Gerade mit Rüchfiht auf das neue 
franzöſiſche Militärgeſetz wurde ja die Vermehrung 
der Friedensziffer und das Geptennat vorgelegt. 
Wenn die Anſichten und die Situation ſo ſchnell 
wechſeln, wäre dann die jährliche Feſtſtellung der 
Präſenz, wie ſie bei der Marine ſtattfindet, nicht 
am zweckmäßigſten? 5 


Die Anſprache des Großherzogs von Baden. 
Nachdem jetzt die Anſprache, welche der Groß- 
herzog von Baden an den Kriegerverein in Ueber 
lingen gehalten hat, im Wortlaut nach dem Be⸗ 
richt der „Conſt. 3tg.” vorliegt, werden diejenigen, 
die auf Grund der telegraphiſchen Auszüge den 


daß auch er ſich bemühe, die Politik in die 
Krlegervereine zu tragen, ihr Urtheil reformiren 
müſſen. Der Großherzog erklärte ja ausdrücklich, 
daß er von keinen Richtungen ſpreche, von 
keinen Parteien, ſondern nur von dem, was 
jedem Staatsbürger obliege, nämlich der Pflicht, 
den inneren Feind zu dekämpfen, wenn's darauf 
abgeſehen ſei, die innere Ordnung zu ſtören. 
Wenn ein Berliner Blatt dem Herzog die Abſicht 
unterſchiebt, nicht nur die ſocialdemohratiſche 
Parte, ſondern auch die freifinnige Partei zu 
treffen, ſo wird es vergeblich in dem vorliegenden 


dieſe Auffaſſung ſuchen. Man mag ſonſt über die 
feeifinnige Partei und ihre Ziele denken, wie man 


die Familie, den Herd, d. h. das Brivateigenthum 
bedrohe, haben ihr bis jetzt auch die entſchiedenſten 
Gegner nicht vorgeworfen. Angriffe gegen den 
Großherzog, welche von der Vorausſetzung aus- 
gehen, daß die Ueberlinger Anſprache die frei⸗ 
innige Partei treffen ſolle, ſind daher ebenfo- 
wenig am Platze, wie die in gewiſſen mittel- 
teilihen Kreiſen darüber geäußerte Freude. 


Peters Expedition. 


e „Nat.-Zig.“, die es wiſſen könnte, be- 
er de zug d et 


ei 


U 
. 


mitget! on 


weiſe mitgetheilt habe. Ueberhaupt ſeien für den 
Fall, daß Dr. Peters ſeinen Marſch fortſetze, 
längere Zeit keine Mittheilungen von ihm zu er⸗ 
warten, während es an Schwindeleien aus Eng- 
land über die Expedition nicht fehlen werde. Da⸗ 
gegen weiß ein anderes, ſonſt mit dem Emin 
Paſcha-Comité in naher Verbindung ſtehendes 
Blatt, die „Berliner Börſenztg.“, zu melden, daß 
nach in Berlin eingetroffenen Nachrichten 
Dr. Peters, der von Witu den Tana entlang nach 
dem Keniagebiet aufgebrochen war, wieder auf 
das Witu⸗ Gebiet zurückgegangen ſei, und daß 
der „Rückmarſch“ des Dr. Peters unterrichtete 
Kreiſe keineswegs überraſcht habe. Die „Börſen⸗ 
Zeitung“ ſchreibt dann: 

Die Nothwendigkeit, der Expedition neue und weſent⸗ 
liche Kräfte zuzuführen, war bei den meiſten Mitgliedern 
des Gomites anerkannt, und es iſt nur zu bedauern, 
daß der Oeffentlichkeit gegenüber dieſe Thatſachen ver- 
ſchleiert wurden. Eine Verſtärkung der Eppedition wäre 
nach dem Uriheil aller Kenner ber Verhältniſſe nicht 
anders möglich geweſen, als daß die Expedition dieſe 
Verſtärkung in Witu erwartet hätte. Denn es läßt ſich 
nicht abſehen, wie zwei getrennte Expeditionen, die in 

Abſtänden von mehr als 20 Tagereiſen marſchirt ſein 
würden, einander Unterſtützung und Hilfe hätten ge- 
währen können; wohl aber erſcheint es als unbe- 


roffen. Die rn etheilte f 
Meldung ſei der „Times“ eninommen, welche die 
Nachricht in kleinſter Schrift und nur gerücht⸗ 


Vorwurf gegen den Großherzog erhoben halten, 


Schiffsklaſſiſication. 

Die Reichsregierung hat unter Zuziehung von 
Vertretern deutfcher See⸗Transport-Geſellſchaften 
Verhandlungen darüber eingeleitet, ob ein Be⸗ 
dürfniß für Schaffung eines einheitlichen Organes 
für Schiffsklaſſification beſtehe. Dieſe Frage 
wurde bejaht. Bisher war es eine, früher allein 
von Franzoſen, jetzt neben dieſen auch von 
Belgiern und anderen Ausländern geleitete Ge⸗ 
ſellſchaft, welche auch die Klaſſification deutſcher 
Schiffe in der Hauptſache beſorgte. Ihr gegenüber 
vermochte die einzige bis vor kurzem exiſtirende 
deutſche Geſellſchaft für Schiffsklaſſification eine 
entſprechende Geſchäftsausdehnung nicht zu 
gewinnen. In der Organisation dieſer deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſind nun aber kürzlich 
weſentliche Veränderungen eingetreten, von denen 


man hofft, daß ſie eine gedeihliche Entwickelung 


für die Schiffs klaſſification der deutſchen Marine 
herbeiführen werden. an maßgebender Stelle 
läßt man, wie die „Staaten-Correſp.“ jchreibt, 
dieſer deutſchen Geſellſchaft alle thunliche Unter⸗ 
ſtützung zu Theil werden, wie beiſpielsweiſe die 


Klaſſification der deuiſchen Poſtdampfer durch die⸗ 


Wortlaut der Rede nach einem Anhaltspunkt für 


will, daß fie die beſtehende Geſellſchaftsordnung, 


zweifelbar, daß beide, getrennt, aufgerieben worden 


wären. Wäre ſomit die Rückkehr des Dr. Peters, deſſen 
Vormarſch am Tana bis jetzt von Unterrichteten immer 


noch gern als Recognoscirung aufgefaßt worden war, 
unter dieſen Umſtänden nicht überraſchenb, fo find dies 
doch die begleitenden Nebenumſtände, unter denen dieſe 
Rückkehr, Londoner Berichten zufolge, ſich vollzogen 


hat. Wir verhehlen nicht, daß wir ſämmtlichen über 
London kommenden colonialpolitiſchen Nachrichten Miß⸗ 
trauen entgegenſetzen, weil fie zu oft vom Uebelwollen 


ſelbe beſorgt wird u. ſ. w. Auf dieſe Weiſe, 
hofft man, werde es allmählich gelingen, daß auch 
für den Bau deutſcher Seeſchiffe, welcher mit der 
Klaſſification innig zuſammenhängt, deutſche Vor⸗ 
ſchriften maßgebend ſind und überhaupt das für 
die Schiffsvermeſſung, Berfteuerung, für die Gee- 
aſſecuranz und überhaupt für den ganzen deut⸗ 
ſchen Seeverkehr und Handel fo überaus wichtige 
Inſtitut der Schiffs klaſſificalion künftighin in 
deulſchen Händen ſich befindet. 


Der Hafenarbeiterausſtand 

in London ſcheint jetzt endlich eine Wendung zum 
beſſeren nehmen zu wollen, wie aus folgendem 
uns heute zugegangenen Telegramm hervorgeht: 

London, 5. Septbr. (W. T.) Das Central⸗ 
comité der Strikenden hat beſchloſſen, die von 
dem Werftbeſitzer Lafone vorgeſchlagenen, mit 
den Forderungen der Strikenden correfpon- 
direnden Bedingungen anzunehmen, und hat 


ferner die Strikenden mit Ausnahme der Leichter⸗ 


gligt, a 


uf den Werften, wo dieſe Be- 
f . — men we „ 1 5 

wieder aufzunehmen. . 

Freilich betrifft dieſe Meldung nur die Werften, 

nicht die Docks. „Aber“, ſchreibt die „Pall Mell 
Gazette“, „in demſelben Augenblick, wo Lan⸗ 
dungswerftenbeſitzer und Dockarbeiter ſich einigen, 
iſt der Strike zu Ende. Die Rheder werden dann 
ihre Schiffe an den Landungswerften und mitten 
im Fluſſe löſchen laſſen und die Docks werden 


en, die Arden 


gezwungen, der Boncottwaffe ſich zu unterwerfen. 


Wenn es deshalb wahr iſt, was Hr. Lafone be⸗ 
hauptet, daß nur noch die Forderung von 8 d. 


für die Stunde Ueberzeit der Einigung im Wege 


ſteht, ſollte ſich leicht ein Vergleich finden laſſen, 
der den leidigen Lohnſtreit zum Abſchluß bringt.“ 

In Folge des Strikes gewährt die Themſe 
unterhalb London Bridge ein alles Lebens er⸗ 
mangelndes Bild. Große Dampfer liegen mitten 
im Strom und warten aufs Löſchen. Nur wenige 
Lichterkähne kommen heran, um die Ladung auf⸗ 
zunehmen. Nur einzelne Schiffe werden an ihren 
Landungsplätzen gelöſcht. — Vorgeſtern wurden 
Arbeiter von Liverpool, dundee und Greenock 
heimlich ohne Wiſſen der Striker in den Docks 
beſchäftigt. Ein mit Granitblöcken beladenes, für 
bie königlichen Docks in Chatham beſtimmies 
Schiff wurde von Sträflingen gelöſcht, da ge⸗ 
wöhnliche Arbeiter nicht aufzutreiben waren. Die 
Kohlen für die Marinekaſerne ſollen von Marine- 
ſoldaten aus den in Chatham ankernden Schiffen 
geladen werden. 


Das Manifeſt des Grafen von Paris. 


Die franzöſiſchen Journale fahren fort, das 
Manifeſt des Grafen von Paris zu kritiſiren. In 


den Spalten der republikaniſchen Blätter macht 


dictirt erſchienen — nichts deſto weniger ſcheinen doch 


auch nach hier eingelaufenen Nachrichten die Berhält- 
niffe der Expedition, die Art ihres Rückmarſcheßs und 
ſchließlich deren Verhalten im Witu- Gebiete ſelbſt fo 


ſich große Befriedigung über den Inhalt dieſer 
Kundgebung bemerkbar. Man it ſehr erfreut 
darüber, daß der Prinz die alte Parole des 
königstreuen Frankreich: „Noblesse oblige“ über 


Bord geworfen hat und keinen Widerwillen da⸗ 


wenig befriedigende zu fein, daß ernfllih an eine 
und „verrufenen Boulangiſten“ Hand in Hand zu 


Weiterführung des Unternehmens nicht mehr gedacht 
werden darf. 

Aus Vorſtehendem ergiebt ſich, daß die uns von zu- 
verläſſiger Seite zugegangenen Berichte über den 
Stand der Dinge noch vor Abmarſch der Eppedition, 
welche unſer früheres Wohlwollen für die fängelegen⸗ 
heit und unſer Zutrauen zu deren Gelingen weſentlich 
herabſtimmen, ja letzteres in das Gegeniheil umkehren 
mußten, leider nur zu begründet geweſen ſind. Eine 

Eppebition, welche ſich in jo kurzer Zeit nach Zurück⸗ 


für 


entweder ſeiner Sache ſehr ſicher ſein, 


legung des nur kleinſten Theiles ihres Reiſeweges und 
nachdem ſie nur den unerheblichſten Schwierigkeiten 


begegnet war, die der Weg nach Wadelai in feiner 


Geſammtheit bietet, bereits von der eingeborenen Be- | 


völkerung zurückgedrängt und in ihrem Beſiande be- 


gegen empfindet, mit „abgebrannten Imperialiſten“ 


gehen, daß er an die religlöfen Leidenſchaften 
appellirt und den Sturmlauf auf die Republik 
als Parole ausgiebt. Bisher haben die Monarchiſten 
nur dann Wahlerfolge zu verzeichnen gehabt, 
wenn fie ihre Fahne in die Taſche ſteckten und 
die Kufrechterhaltung eines verbeſſerten 
status que eintraten. Der Graf von Paris muß 
wenn er 
Muth hat, feinen Anhängern den Rath 
zu geben, die Maske abzuwerfen, oder er hat 
eine große Ungeſchicklichkeit begangen. In republi⸗ 


kaniſchen Kreiſen glaubt man, daß das letztere 


droht flieht, ſcheint eben ſelbſt dann die Möglichkeit 


einer Neorganiiatien auszuſchließſen, wenn die pecu- 


Die nächſten Tage wer den volle Klarheit bringen. Iſt 
es wahr, daß Dr. Peters zu bedauerlichen Gewalt- 
mitteln ſchreiten mußte, iſt es wahr, daß der Rück⸗ 
marſch auf Witu ein fluchtartiger werden mußte, dann 
wird das Emin Paſcha-Comité nicht umhin können, 
offen einzugeſtehen, daß es getäuſcht wurde und die 
Schwierigkeiten in verhängnißvoller Weiſe unter ⸗ 
ſckhänt halte. 


Hernach ſcheint es keinem Zweifel mehr zu I 


unterliegen: die Expedition des Dr. Peters, dem 
kein mit den einſchlägigen Berhäliniffen näher 
Vertraute die Fähigkeit zur Leitung eines ſolchen 


niären Mittel hierzu im Augenblick bereit ſtehen ſollten. 


der Fall iſt, und hegt die Ueberzeugung, daß das 
Manifeſt den Chancen der monarchiſchen Partei 
den Gnadenſtoß verſetzt habe. „Der Prätendent“, 


ſchreibt die „République Frangaiſe“, „zerrt den 


der Monarchie. 


Königsmaniel durch den Koth. Das iſt der Tod 
Der Graf von Paris hat den 
liberalen Orleanismus des Herzogs von Orleans 
verleugnet, indem er mit Heinrich V. frühſtückte, 
und er hat die Monarchie überhaupt verleugnet, 
indem er ſich in der Schänke Boulangers zu 
Tiſche ſetzte.“ Die „Juſtice“ Clemenceaus ſagt, 
das Manifeſt ſei mittelmäßig und enthalte nur 
die Aufforderung an die Noyaliſten, ſich mit 
Boulanger und den Imperialiſten zu verbinden, 


um die Monarchie zu Gunſten des Prätendenten 


von Sheenhouſe wieder herzuſtellen. 


Boulanger und ſein Plan. 


Das Pariſer Zuchtpolizeigericht hal geſtern den 
Chef-Nedacteur des boulangiſtiſchen Blattes „Co- 
carde“ Mermeix wegen Theilnahme an der Ent⸗ 
wendung von Aktenſſücken des oberfien Staats. 


gerichtshoſes, welche die „Cocarde“ vor Beginn 
des Prozeſſes veröffentlicht hatte, in contumaciam 


eee ee ee eee preußiſchen und oldenburgiſchen Gebietstheilen 


zu erheben war, hat ſich wegen der großen 


Innern Conſtans bie Präfecten aufgefordert, von Mannigfaltigkeit der davon betroffenen Waaren- 


Selten Boulangers, Rocheforts und Dillons keinerlei 


verurtheilt. i 
Dem „Temps“ zufolge hat der Miniſter des 


Candidatur⸗ Erklärungen anzunehmen. 

Borige Woche halte ber Berichterſtatter der 
„Independance beige” das große Geheimniß 
herausgebracht: Boulanger werde ſich einſchiffen, 
auf unbeſtimmte Zeit nach 


Vorbehalt: Boulanger werde ſeine Stunde wählen 
und da fein Plan jetzt verraihen — ohne Derrath 
kann es in ber hier ſo bühnengerecht betriebenen 
Politik nicht abgehen — könne er denſelben nicht 
mehr ausführen. Aber er werde einen anderen 
finden. Dieſer neue Plan If nun dem 
„XIX. Stecie“ in Geheimſchrift aus „ſteis zuver- 
läſſiger Quelle“ zugekommen. Boulanger wird, 
gleichwie bei feiner Flucht aus Paris, ganz ſelbſt⸗ 
ſtändig vorgehen und, ohne feine Rathgeber zu 


befragen, in der Woche vor dem Wahltag, plötzlich 


in Paris ankommen, ohne daß jemand etwas 
erfährt, und jeine Gegner zu Schanden 
machen. Es iſt alles ſo vortrefflich eingerichtet, 
daß es nicht fehlen kann. die Ueberraſchung 
wird alſo nicht ausbleiben, verbürgt ſich der Be⸗ 
richterſtatter, welcher nur leider nicht bedacht zu 
haben ſcheint, daß ex den geheimnißvollen Plan 
nun ausgeplaudert und ihn dadurch gleich den 
früheren unausführbar gemacht hat. Boulanger 
wird alſo wiederum 


verrathen laſſen wird. So wird es bis zum 
22. September hingehen, ohne daß Boulanger 
erſcheint. Aber der Zweck wird erreicht, man 
erhält das Volk in dem Glauben an den Helden 
und Retter, fo daß es muthig und unerſchrocken 
für ihn an die Wahlurne tritt. Deshalb find 
dieſe ſich ſagenden, dabei fo romantiſch- niedlich 
ausgedachten Nachrichten kein einfältig Kinder⸗ 
ſpiel, ſondern eine wohlderechnete, den polttiſch 
ſo abergläubiſchen Franzoſen auf den Leib ge- 
ſchnittene Mache. Der üble Eindruck der Verur⸗ 


ihellung und Nichtgeſtellung Boulangers ſoll 


dadurch möglichſt verwiſcht, das Vertrauen der 
Finhänger neu befefligt werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Sept. 


Gchwarzburg⸗Sondershauſen, der Baier des 
er am 
d. Mis. ſein 88. Lebensjahr zurücklegen 
Schon ſeit längerer 


e Fürſten Karl Günther, 
würde, 


Innungsserbaudes beutiher Baugewerksmeiſter 


Angie am Montag und Dienſtag in Berlin; es 


nahmen 72 Abgeordnete theil, welche 8 Bezirks 


verbände und 43 Innungen vertraten. Es wurde 


u. a. beſchloſſen, die dem Reichstage bereits vor⸗ 
liegende Petition um Einführung des obligatori- 
ſchen Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe 


zu wiederholen. Aus den Verhandlungen über 
biefen Gegenſtand gehi hervor, daß die Berfamm- | 
tung ſich einen guten Erfolg dieſer Betition ver⸗ 
ſpricht, da ſowohl die Reichstagsmehrheit, wie 
auch die Regierung ſich dem Verlangen geneigt 
zeige und Abg. Dr. FJammacher daſſelbe befür- | 
orten werde. Freilich ſei, um zu einem Erfolge 


zu gelangen, nölhig, die dahingehenden Bestrebungen 
von denen der anderen Gewerbe zu trennen, da 
ein großer Unterſchied hinſichtlich des Befähigungs⸗ 


nachweiſes im Baugewerbe und den anderen 


Gewerben beſtehe. 


verletzt worden. 


diefes Monats wird die Expedition Wißmann 


durch einen Nachſchub verſchledener Berfonen ver- | 


ſtärkt werden; mit dem am 12. Sept. fälligen 


Dampfer der Meflageries maritimes gehen von 
Marſeilles nach Oftafrika ab: ber Gerichts⸗Aſſeſſor 


v. Buri, ſeit einiger Zeit im Auswärtigen Amle 


beſchäftigt, welcher dem Hauptmann Wiß amm 


als Rechtebeiſtand in den wie immer eniſtehenden 
polliifhen und ſonſt ſtreitigen Fragen dienen ſoll; 
der Zahlmeiſter⸗Aſpirant Reich vom 
Grenadier⸗Regiment Königin (Koblenz); der Zahl⸗ 


melfter der Rejerve Gtiehm, welche beide als Zahl⸗ 
meiſter in die Expedition eintreten ſollen, während 
ein Zahlmeiſter ſich auf der Rückreiſe von Oſt⸗ 
afrina nach Gurspa befindet; und endlich ſoll ein 


neuer haufmänniſcher Beiraih nach Zanzibar ge⸗ 
ſandt werden, da der bisherige mit dieſem Dienſt 
betraute nicht die geſammte Arbeit bewältigen kann. 


* [Als Nachfolger des Intendanten des Karls⸗ 


zuher Hofihesters], Edler zu Putlitz, iſt der 
„Rh.-Meſtf. Zig.“ zufolge der Premierlieutenant 
v. Chelias von den Potsdamer Gardehuſaren, 


der Schwiegerſohn des früheren 
v. Putikamer, in Kusſicht genommen. Herr 
v. Chellus war der Adjutant des jetzigen Kaiſers, 


mandirte. Durch ſeine mufikaliihe Begabung 


und feine persönliche Liebenswürdigkeit erwarb 


er ſich die Freundſchaft des deuiſchen Kaiſer⸗ 
paares. Wiederholt hieß es, daß er zum General- 
eee der preußiſchen Hoftheater auser- 
ehen ſei. 

* [Mit der künſtlichen Züchtung von Dramatikern] 
will es, wie das „Kl. Journal“ ſchreibt, allem An- 
ſcheine nach der Generalintendant Graf Hochberg nun⸗ 
mehr verſuchen. Wie ein Berliner Blast nämlich 
meldet, iſt dem Gymnsſiallehrer Dr. Ewald Kunow in 


Stargard vom Cultusminiſter auf Cmpfehlunng des 


Grafen Hochberg ein Stipendium zu einem vierwöchent⸗ 
lichen Aufenthalt in Berlin ertheilt, um denſelben in 
die Lage zu verſetzen, an den Vorſtellungen der vor- 
nehmſten Theater der Reſidenz die Bühnentechnik zu 
ſtudiren. Nach dieſem vierwöchentlichen Studium kann 
Dann das Dichten losgehen. 


® 


dem Mittelmeer 
fahren, dort plötzlich landen und ſich nach Paris 
begeben, um ſich dem Gericht zu ſtellen. die 
boulangiſtiſche „Cocarde“ verbürgte ſich für die 
„Gchtheit der Nachricht, nur machte fie den kleinen 


mei 


L einen anderen Plan er- | 
finden müffen, den er genau in derſelben Weiſe 
unter dem Siegel des Geheimniſſes aller Welt 


Der Für Zünther von 
C- . l. 888. Danzig, 5. Sept. 


bei So f 1“ 
Schwacher bis mäßiger Wind, ſpäter auffriſchend. 


[Polizeilich eufselöß! 


Abend in Ren; Salon, Naunynſtraße 27, tagte 
und über die Stellung zur Frage der neunſtündigen 
Arheitszeit berieth. 8 en 
*[Nachſteuer.] 
welche in den am 15. Oktober v. J. dem deut⸗ 
ſchen Zollgebiete angeſchloſſenen Kanſeſtädten 
Bremen und Famburg und in 
Gelegenheit mit in die Zolllinie einbezogenen 


vorräthe und der ſonſtigen zollamtlichen Schwierig ⸗ 


keiten erſt nach und nach bewirken laſſen. Jetzt 


wird der Geſammtertrag dieſer Nachſteuer amtlich 
auf 13 510 213 ME. beziffert, wovon 7 025 674 Mk. 
auf Hamburg und 5 164 374 Mk. auf Bremen 
entfallen. Nach den für die Zollanſchlüſſe ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen iſt dieſe Steuer nicht an 
die Reichskaſſe abzullefern, ſondern verbleibt den 
Staaten, in deren Gebiete dieſelbe erhoben iſt. 
Neppen, 2. Sept. Das Sedanfeßt wurde hier durch 
ein trauriges Vorkommniß geſtört. Die Vorfeier 


wurde durch einen Aufzug der Schulkinder mit Diufik | 


am Sonntag Abend begangen. Als der Zug ſich in der 
Droſſener Vorſtadt befand, ſtürmten im vollen Galapp 
vom Bahnhofe her die Pferde des Gutsbeſitzers G. 
aus Lippenze bei Droſſen, welche wahrſcheinlich durch 
das Bahnhofslicht und den Pfiff der Locomotive ſcheu 
geworden waren, mitten in die Kinderſchaar hinein, ſo 


daß eine allgemeine Verwirrung entſtand und laute 


Hilferufe der Kinder ertönten. Etwa 12 Kinder ge- 
rieihen unter den Wagen und die Pferde und wurden 
ſchwer verletzt. 

München, 4. Septbr. Prinz Leopold iſt mit 


dem Chef des Stabes des 1. Armeecorps, v. Giehrl, 


nach Dresden zum Kaiſermanöver abgereiſt. 


Italien. 


Rom, 4 Sept. Laut einer Meldung de 


„Popolo Romano” werden ſämmtliche italleniſche 


Prinzen bei dem Veſuche des Kaiſers Wilhelm 


und der Kaiſerin Augufta Victoria bei dem 


Könige von Italien in Monza anweſend ſein. 
Serbien. 


Belgrad, 4. Septbr. Nach einer Meldung der 


„Politiſchen Correſpondenz“ aus Paris ergaben 
die anläßlich der Beſitzergreifang der ſerbiſchen 
Eiſenbahnen zwiſchen der ſerbiſchen Regierung 


und der franzöſiſchen Betriebsgeſellſchaft unter 


Intervention der franzöſiſchen Regierung geführten 


Berkandlungen, daß der Betriebsgeſellſchaft ſeiten⸗ 
der ſerbiſchen Regierung eine Abfindungsſumme 
von 10 Millionen Francs gezahlt werde. Da die 


ſerbiſche Regierung für dieſe Summe wohgl nicht 


aus den vorhandenen Mitteln aufzukommen ver⸗ 


möge, ſolle dieſelbe beabſichtigen, ein Anlehen am 


Pariſer Platze aufzunehmen, und dürfte die Reife 
des ſerbiſchen Finanzminiſters Duic bezwecken, 


darauf bezügliche Operationen einzuleiten. (W. T.) 


Von der Marine, 
* Die Kreuzercorveite „Olga“ 


Kiel fortzuſetzen. 


Weitergusſichten für Freitag, 6. Sepibr., 


| auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 


und zwar für das nordöstliche Deulſchland: 
Anfangs heiterer Simmel, dann ſehr wo 
unenſchein; warm, Dunſt, Morgens Toe 


Für Sonnabend, 7. September: 


Bewölkt mit Sonnenſchein, zum Theil bedecht 
warme dunſtige Luft, 


und trübe mit Regen; 
ſpäter kühl. Zeitweiſe lebhafter Wind. 
Für Sonn tag, 8. Geptember: 
Wolkig bei Sonnenſchein, abnehmende Tempe⸗ 


ratur, zum Theil bedeckt mit Regen. Wind ſchwach 


bis friſch. Kalte Nacht. 
Für Montag, 9. September: 


bei lebhaften Winden. Nachts ſehr kühl. 
Für Dienßag, 10. September: 


ihrer älteften Bürger geſchenkten Nathsthurmuhr 


bringung der neuen Uhr wird vorausſichtlich bis 


müſſen wir leider wieder darauf verzichten, das 
Schlag- und Spielwerk der Rathhausuhr, nach 


richtet, zu vernehmen. 


in der heutigen Morgen-Ausgabe kurz berichtet 


iſt, zog geſtern nach Beendigung feines gemein⸗ 
nützigen Tagewerks der Guſtav Adolf-Berein mit 
4, Garde⸗ 
Dampfern aufs Meer hinaus, um nach der viel⸗ 
fachen Rückſchau in Danzigs intereſſante Geſchichte 


einer ſtattlichen Armada von fünf buntbeflaggten 


auch in deſſen ſchöner Umgebung Umſchau zu 
halten. Das Ziel des Ausfluges war Zoppot, wo 
von Seiten des hieſigen Feſtausſchuſſes ein gemein⸗ 
ſchaftliches Liebesmahl veranſtaltet war. In lang 
geſtreckter Kiellinie gingen die mit Damen und 
Herren dicht beſetzten Dampfer aus dem Hafen. 
Ein wundervoller friſcher Spätſommertag be- 
günftigte die Fahrt, welche von den vorderſten 
Dampfern (‚„Drade” und „Richard Damme“) faſt 
direct auf Zoppot genommen wurde, während 
etwas weiterem Bogen 
auf den während der Kintour leicht bewegten 


[Wellen wiegten und dann ebenfalls dem Zoppoter 


als derſelbe das Gardehuſaren-Regiment com. Strandſchloß zuſteuerten. 


Letzteres hatte feſtlichen 
Flaggenſchmuck angelegt, auch den Geefteg ſchmückte 
eine aus Laubgewinden und Flaggenmaſten her- 
geſtellte Ehrenpforte, welche auf dem Mittelſchild 
die Inſchrift trug: „Er wird herrſchen von einem 
Meer bis zum andern und von dem Waſſer an 
bis zur Welt Ende. Denn er wird den Armen 
erteilten, der da ſchreiet, und den Elenden, der 
keinen Helfer hat.“ Dank der praktiſchen An- 


bauten, welche der Zoppoter Seeſteg in dleſem 


Frühjahr erhalten hat, ging die Landung ſchnel 
und glücklich von ſtatten, und während ein Theil 
der Paſſagiere ſich zur Beſichtigung des ſchmucken 
Badeortes zerſtreute, begab ſich das Gros der 
Feſtgeſellſchaft zu den mit Tafeln dicht beſetzten 
beiden Feſtſälen des Kurhauſes, die ſich Raum 
ausreichend erwieſen, die reichlich 400 Tiſchgenoſſen 
unter möglichſter Kufrechterhaltung der Gemein- 


auf Grund des Socla⸗ 
liſtengeſetzes wurde eine öffentliche Ber ſammlung 
der Schloſſer und Maſchinenbauer, welche geſtern 


tenden Geſange anlangie, 
N: 5 ſprechende Redner noch milten in feiner moti- 
Die Feſtſtellung der Nachſteuer, virenden Ausführung begriffen war. Das Miß⸗ 
verſtändniß fand aber eine ſchnelle und für die 


den bei dieſer 


(Commandant 
Corveitencaptän Freiherr v. Erhardt) iſt am 
3. September cr. in Plymouth angekommen und 
beabſichtigt am 4. Geptember cr. die Reife nach 


M. g b. Ta., 
Mi. u. 12,34. | 


Beränderlich, wolkig, friſch bis ſtark windig; 
kühl, Regenfall; ſtrichweiſe Gewitter mit Kagel 


Kühl, wechſelnde Bewölkung bei Sonnenſchein, 
zum Theil heiter; rauher lebhafter Wind, Strich⸗ 
regen und ſtellenweiſe elektriſche Entlabungen mit 
| Hageifall, Sehr kalte Nacht. 


| * [Schweigen der Rathsthurmuhr.] Behufs 
2 | Anbringung der neuen, unferer Stadt von einem 

* [Der Reichstagsabg. v. Reden] iſt auf der 
Jagd durch einen Schrotſchuß ins Geſicht ſchwer mit Minutenzeiger ſoll am nächſten Sonnabend 
i die Entfernung der alten Uhr beginnen. Die Ein- 
* [Zur Wißmann⸗ Expedition.] Auch im Laufe | N 
zum 22. Geptember dauern. In dieſen 14 Tagen ft 
des Präſidenten beendete daher ſchnell die Tafel- 
genüſſe und nach einer guten halben Stunde 
landete man auf der Weſterplatte, wo der Rest 


der ſich ſo vieles in unſerem heimiſchen Leben 
aan 10 Angelegenheiten beſtimmte General-Berfammlung 


der Kbendſtunden in dem glänzend erleuchteten 
* [Deutſcher Gustav Adolf⸗Derein.] Wie ſchon 


ag AN ehem 996 u 5 
nge eine kleine ütteru s der eine Sagal \ 
or a nie Laus Madrid, wie es ihn als ein Zeichen der Zeit 


die Vorgänge im anderen nicht recht verfolgen 
konsie und deshalb ſchon beim Hoch und beglei⸗ 


lange Reihe der folgenden Anſprachen eine 


glückliche Löfung dadurch, daß die Redner ſich 
fortan ohne Ausnahme in der bie beiden Säle ver- | 
bindenden weiten Thüröffnung aufſtellten und 
ſich ſo ma wie eiten nge earl 1 i 
Schon nach dem zweiten Gange ergriff der Prä- 2 
1 0 : 2 5 einzigen Miniſter, der zu ihrer Begrüßung er- 


ſident des Vereins, Herr Geh. Rath Fricke, das 


Wort zu dem Kaiſertoaſte. Redner erinnerte zu- | 
nächft an den großen Verluſt der deuiſchen Nation | 
| Silfe des Gustav Abolf-Bereins erbauten evan⸗ 


im vorigen Sommer, an die vorjährige Nord- 


landsfahrt des Kalſers Wilhelm, auf welcher dieſer a 
5 5 f 4 weitere Beihilfe und wird in einem ſpäteren 


die Erklärung ſeiner Annahme des erbetenen 
Protectorats über den Guſtav Adolf-Berein unter ⸗ 


zeichnet habe, fo daß der Derein eigentlich mit 
einem Juße in St. Petersburg zſtehe. Er wolle 
aber ein gut deutſcher Verein bleiben und auch 
als kirchlicher Verein, als welchen er ſich lediglich 

betrachte, überall die Liebe zum Baterlande 


nähren. Redner ſchilderte dann kurz die 
weiteren Reiſen des Kaiſers als Argonauten 
fahrten 
dens. Mit Stolz und Bewunderung blicke der 


Guſtav-Kdolf-⸗Berein auf feinen neuen Protector, 


dem er begeiſtert feine Segenswünſche darbringe. 
Oberkirchenrath Dr. v. Trauſchenfels aus Wien 


dankte nun dem preußiſchen Ober-Kirchenrath 


für deſſen erſprießliche Mitarbeit an den Zwecken 
des Guſtav Adolf-Vereins und brachte dem an- 


weſenden Präſidenten, Wirkl. Geh. Rath Dr. Kermes, 
ein Loch dar. 
Leipzig ſprach in ſchwungvollen Worten den 


Superintendent Dr. Pank aus 


gleichen Dank den Danziger Behörden aus. Ins- 
beſondere bringe er als Leipjiger kat’ exochen 
dem Herrn von Leipziger, welcher an der Spitze 
dieſer Provinz ſtehe, aber leider durch Unmohl- 
ſein von der Tafel fern gehalten wurde, und 
ſeinem Vertreter an dieſer Stelle, Herrn Regie- 


rungspräſidenten v. Heppe den Dankestribut dar. 


Landesbiſchof Dr. Teutſch aus Hermannſtadt in 
Siebenbürgen feierte in längerer gehaltooller Rede 
die „gute edle Stadt Danzig“, welche dem Guſtav 
Adolf - Derein fo ſchöne erhebende Tage bereitet 


wimpelte Flottille 
wieder über die inzwiſchen zu abendlicher Ruhe 
abgeſtillte See zu tragen. Ein kurzes Tiſchgebet 


Parke geſellig zuzebracht wurde. 
Mit Befang und Gebet wurde heute in der 


Johanniskirche die zweite Kaupterſammlung 
eröffnet, in welcher zuerſt von dem Rector Bartolz⸗ 
Reuftrelig über die Rechnung der Ceniralkaſſe 


berichtet und die Dechargirung beantragt wurde. 


Zu Rechnungsreviſoren für die nächſten 3 Jahre 
handelt und dieſe Perhandlung durch eine Aus- 
ſtellung von Zeichnungen und Lehrmitteln illuſtrirt 
mann F. L. Schröder aus Leipjig gewählt. Es 


wurden die Herren Buchhändler Ackermann⸗ 
Däumler, Bankdirector Dr. Fiebiger und Kauf⸗ 


wurden ſodann die Anſprachen fortgeſetzt, deren 
erſte von dem Diviſionspfarrer Dr. Kermens aus 


Köln als Vertreter der esangeliſchen Landeskirche 


in Belgien gehalten wurde. Derſelbe erinnerte an 
die Verfolgungen, welche die Proteſtanten in Belgien 
durch die Spanier hatten erleiden müſſen, und bat 


den Centralvorſtand um Beihilfen für verſchiedene 
arme belgiſche Gemeinden. Ihm folgte Pfarrer 
Correvon aus Frankfurt a. M. als Vertreter der 


evangeliſchen Geſellſckaft in Genf, welche an der 
Ausbreitung des Proteſtantismus in Frankreich 
arbeitet. Der Redner ſchilderte die noch heute 


vorhandenen Erinnerungen an die Derfolgungen, \ 


welche die Hugenotten einſt erlitten härten, und 
dankte dem Guſtav Adolf-Berein für feine erfolg- 
reiche Hilfe. Nachdem hierauf der Stadtpfarrer 
Nagel aus Nürnberg geſprochen halte, wurde zur 
Beſprechung des Jahresberichtes, aus welchem 


wir bereits einen Auszug mitgetheilt haben, über⸗ 
der aber durch kurze unerhebliche 


gegangen, 


Debatte erledigt wurde. Hierauf erzählte 


Superintendent Kaaſe aus Teſchen von der Noth 


und Bedrängniß vieler armen Gemeinden in 
Böhmen und Mähren und theilte mit, daß 
er den erſten Unterricht vor 50 Jahren von 
einem Danziger empfangen habe, der einſt als 
Seilermeiſter von Danzig nach Lemberg ausge⸗ 
wandert und durch eigenen Fleiß ſich zum Lehrer 


gefreut habe, daß er auf 


als der etwas leiſe 


zu dem goldenen Pließ des Frie- 


In ihre älteſte Geſchichte falle das milde 


beſtimme. Im Nam 5 " 
eliclele Gonfiftor alrath Dr. Natorp, daß eine 
iebesgabe von 3400 N., welche von der Pro⸗ 


und Organiſten an der evangellſchen Schule aus 
gebildet habe. Hierauf erwähnte Paſtor Jliedner 


ſeiner Reiſe nach 
Danzig in Paris das Denkmal des evangellſchen 
Märtyrers Admirals Coligny antraf, welches von 
der Stadt Paris errichtet worden ſei. König 
Humbert habe 5000 Francs zu einer evan⸗ 
geliſchen Schule gegeben, und auch in 
Spanien ſeien die dinge anders geworden. 
Als die Königin Iſabella, die noch 1862 
mehrere Proteſtanten ihres Slaubens wegen zu 
10 Jahren Zuchthaus habe verurtheilen laſſen, 
1888 in Madrid ankam, mußte ſie von dem 


ſchienen war, hören, daß alle anderen Miniſter 
und Würdenträger dem Gottesdienſte in der mit 


geliſchen Kirche beiwohnten. Der Redner bat um 


Vortrage die Zuſtände in der ſpaniſchen Diaspora 
eingehender ſchildern. Es ſprachen hierauf Super⸗ 
intendent Baartz aus Weißenſee, der im Auf- 
trage feiner früheren Gemeinde Beirut in 
Syrien den Dank derſelben darbrachte, 
und Conſiſtorialrath Eilsberger aus Königs- 
berg, welcher einen Gruß von dem hönig- 
lichen Conſiſtorium zu Königsberg überbrachte 
und auf die Verfolgungen hinwies, welche 
die Glaubensbrüder in den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
provinzen gegenwärtig erdulden müßten. Pfarrer 
Kaaſe aus Dornberg (Galizien) ſprach im Namen 
der evangeliſchen Gemeinden in Gallzien und der 
Bukowina den Dank derſelben für erhallene 
Gaben aus und bat um weitere Beihilfe, die bel 


der Armuty, die dort unter den Proteſtanten 


herrſche, nicht entbehrt werden könne. Hierauf 


wies Kofprediger Suchner aus Karlsruh in 
Schleſien darauf hin, daß auch in Oberſchleſien 


die Noth unter den Proteftanten groß ſei und 
daß es dort vielfach an Kirchen, Schulen und 
Pfarrhäuſern fehle. — Durch Acclamation wurden 
demnächſt Dr. Höltſcher in Leipzig und Geh. Ober- 
Juſtizrath Johow aus Berlin in den Central- 
vorſtand gewählt. Es wurden nunmehr die 
Beiträge zu dem gemeinſamen Liebeswerke an⸗ 
gemeldet, für deſſen Empfang von dem Central⸗ 
vorſtande die Gemeinden Sipiory in Poſen, 
Waitzen in ungarn und Weiſenau im Groß- 
herzogthum Heſſen in Vorſchlag gebracht worden 
find. Die bis jetzt angemeldeten Beiträge er- 
geben die Summe von 30.043,80 Mk., von denen 
die ſiegende Gemeinde 19142 Mk., die erſte der 
unterliegenden 5556,75 Mk., die zweite 5345,05 
Mark erhalten wird. Der von dem Landesbiſchof 


Dr. Teutſch erſtattete Bericht entrollte ein ſehr 


anſchauliches Bild von den großen kirchlichen Noth ⸗ 


ſtänden, welche in den drei vorgeſchlagenen 
Gemeinden 
den Deputirten ſehr ſchwer fiel. Von 145 ab- 
gegebenen Summen erhielt Weiſenau 85, Sipiorn 


herrſchen, ſo daß die Wahl 


56 und Waitzen 4 Stimmen, ſo daß die groſſe 


Liebesgabe an die Gemeinde Weiſenau bei 
Mainz gefallen iſt. 


Pfarrer Gunot aus Mainz 


dankte hierauf mit bewegten Worten für die 


ſeiner Gemeinde zu Theil gewordene Liebesgabe, 
burch welche in einer armen Gemeinde das evan⸗ 
gellſche Bewußtſein aufrecht erhalten werde. Paſtor 


Dr. Hoffmann thellte mit, daß er von 

einem Gemeindemitgliede 300 Mark für 
eine der unterliegenden Gemeinden er⸗ 
halten habe und dieſe Gabe für 8 ; 


pin; Weſtpreußen geſtiftet ſel, der Gemeinde 
Elversberg zugewieſen ſel. Es ſeien 48 zum Theil 
fehr umfangreiche Gaben von Altargefäßen und 


Bibeln und 17 Geldgaben eingegangen, um welche 


100 Bewerbungen vorliegen, ſo daß es nicht 


möglich geweſen ſei, alle Bitifteller zu befriedigen. 


Der Redner theille die Beſümmung dieſer Gaben 
mit, von weichen ein nicht unbedeutender Theil 


Gemeinden der Provinz Weſtpreußen zukommen 
wird. Darauf kam noch eine Reihe von Rednern 
zu Worte, welche für die erhaltenen Gaben 


dankten. Nachdem ſchließlich Superintendent 


Wodäge aus Heilsberg eine in der Diöcefe Erm⸗ 
land geſammelte Summe von 600 Mk. dem Central⸗ 


Borftand zur Verfügung geſtellt halte, wurde be- 


| ftlmmt, daß die nächſte Hauptoerſammlung in 


Mannheim und Heidelberg abgehalten werden 


ſolle. Mit warmen Dankesworten an die Be- 
hörden und Bürger Danzigs ſchioß demnächſt der 
| Borfigende die Verſammlung. — Derſelben folgt 
bekanntlich heute Abend die Darftellung lebender 


Bilder aus der RNeformationsgeſchichte Weſt⸗ 
preußens und eine öffentliche Nachverſammlung 


im Schützenhauſe. 


* [Bewerblicher Cenkralverein.] Der Central⸗ 
Gewerbeverein für die Provinz Weſtpreußen wird 
feine diesmalige Jahres-Berſammlung in Danzig 
abhalten. Die zur Erledigung der geſchäftlichen 


foll am Sonnabend, 21. September, Abends im 


GSewerbehauſe, der öffentliche Sewerbetag eben- 


daſelbſt am Sonntag, 22. Seplember, Mittags 
abgehalten werden. Auf letzlerem ſoll über die 
gewerblichen Vorbilder- und Bücherſammlungen 
des Centralvereins und über ben Fortbildungs- 
ſchul⸗, insbeſondere den Zeichenunterricht ver⸗ 


werden. 5 

_ * [Neue Stärkefabrik.] In der Marienhütte 
bei Reufahrwaſſer — früher Dr. Girousbergs 
Eiſenwalzwerͤk — erbaut Kerr W. Wirthſchaft 
bier jetzt eine Stärke ⸗Zucker⸗ und yrupfabrik. 
Der Betrieb derſelben ſoll noch in dieſem Jahre 
eröffnet werden. 

* [Merdeutihung im Vahnverkehr.] Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beitimmi, 
daß für die Zukunft alle ſchnellfahrenden Züge, 
bei welchen erhöhte Fahrpreiſe erhoben werden, 
mit „Schnellzug“ bezeichnet werden. Damit iſt 
dem Sprachgewirr, wie es bisher in den Be⸗ 
zeichnungen Expreß⸗, Courier- und Schnellzug 
beſtand, ein Ende gemacht. 

* I Ordensverleihung. ] Dem kürzlich ia den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Ober-Stabserjſt und bisherigen 


ö Garnifsnerzt Dr. Buſch in Danzig iſt der rothe Adler⸗ 


Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Sammlungen für den Guftav Helft - Berein.] 
Die bei dem vorgeſtrigen Feſtgoktesdienſt in der Trini⸗ 
tatiskirche zu Gunſten des Gustav Abolf-Bereins ver- 
anſtaltete Collecte hat 478 Mk. und die bei dem geſtrigen 
Feſigsttesdienſt in der Marienkirche zu gleiczem Zweck 
abgehaltene Sammlung ca. 800 Mk. ergeben. 

* Unfall.] Der 6 Jahre alte Knabe Anton B. aus 
Neuſchsttland hielt geſtern feinem älteren Bruder eine 
Plahpatrone, weiche die Multer mit den woggeworſenen 
Putzlappen aus der Kaſerne in Langfuhr mitgebracht 
hatte, weil ſein Bruder „Feuerwerk“ machen wollte. 


der neuen Turnhalle 


Waaren ſchichte, 


bediente ſich zu dieſem Zwecke eines Nagels und 
klopfte mit einem Stein auf denſelben. Kierbei explo⸗ 


dirte die Patrone und der Knabe erhielt bedeutende 
Verletzungen an beiden Händen. Der nabe mußte ins 
Lazareth gebracht werden. 

[Dtefler-Affäre.] Der 8 Jahre alte Knabe Arthur 
W. von hier wurde geſtern, als ihn die Mutter nach 
auf dem Altſtädtiſchen Graben von 
einem Knaben mit eisem Meſſer in den Rücken ge- 
ftohen, wobei ihm das Rückenmark verletzt wurde. 
Der Pla Meſſerheld ſuchte nach vollbrachter 
That das Weite. 

Kst. Zuckau, 4. Sept. Zu dem Eiſenbahnunfall 
zwiſchen Zuckau und Altemühle iſt noch Folgendes zu 
erwähnen: Am 2. September Nachmittags drohte ſehr 
heftiger Regen und es revidirte deshalb der hieſige 
Bahnmeiſter zu Fuß ſeine Strecke, um die Ueberwege 
und Böſchungen zu beobachten. Aber erſt Nachts kam 
ein wolkenbruchartiger Regen und es wurde an dem 
Rheinfelder Ueberwege das Geleiſe mit Sand über⸗ 
ſpült. Da der Morgenzug ſchon um 3/,6 jene Stelle 

aſſirt, fo war hiervon nichts bemerkt und die Maſchine, 
lee 3 Wagen entgieiſten. Erſtere fiel von der hohen 
Böſchung herab, während die Wagen ſich auf dem 
Bahnplanum hielten. Von einem Güterwagen, welcher 
gleich hinter der Maſchine war, ſowie von In ei Per- 
ſonenwagen wurden durch die Puffer die Endwände 

ertrümmerk. Gleich nach dem Unfall erſchien der 

ahnmeiſter und begann mit den Rettungsarbeiten, 
welche ſo raſch vorſchritten, daß nach 5 Stunden 
der Zug von Danzig hier eintreffen konnte. Von Per⸗ 
apa! ift niemand verletzt, nur eine Frau wurde 
n Folge des Schreches ohnmächtig. — Ein ſchönes 
Feſt beging geſtern ganz Zuckau und deſſen Umgegend. 
Herr Hauptlehrer Weinert feierte ſein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum, und zwar im Alter von 70 Jahren. 
Schon in der Frühe trafen verſchiedene Vertreter von 
Lehrer-Vereinen zur Theilnahme an dem Feſte ein 
und um 9 Uhr war die große Pfarrkirche, wo ein 
feierlicher Gottesdienſt ſtattfand, faſt ganz gefüllt. 
Die Gratulationsfeier fand im chulhauſe ſtatt. 
Zunächſt wies der Hr. Schulinſpector Schmidt⸗Carthaus 
in einer längeren Rede auf die Thätigkeit des Jubilars 


hin. Derſelbe iſt aus St. Albrecht gebürtig und wurde 


dort bis zu ſeiner Ausbildung als Lehrer ter ae er kam 
baten 1846 nach Zuckau, wirkt hier alſo ſeit 43 

Jahren. Der Landrath des Areifes berreichte dem 
Jubilar im Auftrage der königl. Regierung den rothen 
Kdlerorden 4 Klaſſe (der Jubilar erhielt bereits An- 
fang der 1870er Jahre den hohenzollernſchen Haus- 
orden). Nach den verſchiedenen Gratulationen der 
Gemeinde, Lehrervereine, Schulkinder und Ueber- 
reichung von Geſchenken begaben ſich die Verſammelten 
nach dem Block'ſchen Rage woſelbſt ein Feſtmahl 
von ca. 90 Gedecken ftatifand. 

+ Neuteich, U, Gepibr, Der hieſige landwirihſchaft⸗ 
liche Verein gedenkt ſein 25jähriges Beſtehen am 14, 

„Mis. durch ein Feſtmahl im deutſchen Haufe zu 
feiern. — Das Grundstück des Herrn Friedrich Treppen- 
hauer in Fürſtenwerder, ca. 4½ Kufen culm. groß, 
iſt mit vollem Inventar und dem an Einſchnitt für 
den Preis von 121500 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Johannes Schulz aus Einlage bei Danzig übergegangen. 

a Hammerſtein, 3. Septbr. Am Sedantage fand 
unter zahlreicher Betheiligung aller Bevölkerungskreiſe 
auf dem Marktplatze die feierliche Enthüllung des von 
der hieſigen Stadtverwaltung gewidmeten Kaiſer⸗Wil⸗ 
heim-Denhmals ſtalt. Das hier in Quartier liegende 
Offiziercorps des 2. pommerſchen Grenadier-Regiments 
Nr. 9 Graf Gneiſenau wohnte beinahe vollzählig dem 
feierlichen Akte bei. Eröffnet wurde derſelbe durch 
feierliche Feſtgeſänge, darauf hielt der evangeliſche 
Pfarrer, Kerr Below, die Feſtrede, während welcher 
die Hülle des Denkmals fiel. Die Stadt war Abends 
glänzend illuminirt Das Denkmal iſt ungefähr 5 Meter 
hoch, der Sockel aus Mauerwerk und die Kaiſerbüſte 
aus vergoldeter Bronze hergeſtellt. 

m Neumark, U, September. Unſer Progymnasium 
verband diesmal mit der Gebanfeier die Uebergabe 
und anderer e; 

ebäude, das 


und des Gymnaſiallehrercollegiums ging's zur Turnhalle. 
Hier überreichte der Baumeifter Schubring dem Bürger ⸗ 
meiſter die Schlüſſeſl, worauf man einzog und der 
Bürgermeiſter mit einer kurzen Anſprache die Halle an 
das Lehrer- Collegium übergab. Nach einer Feſtrede 
des Rectors Dr. Preuß wurde die Halle ſofort zu 
munteren Turnſpielen und Uebungen in Benutzung ge- 
nommen. 


Thorn, H. Sepibr. Die General- Berfammlung des 
hieſigen polniſchen Darlehnevereins, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft, welche am 1. d. M. im polniſchen Mufeum 
ſtattfinden ſollte, wurde, der „Th. O. 3.“ zufolge, gleich 
nach der Eröffnung durch den überwachenden Polizei⸗ 
beamten aufgelöft, weil der Polizeibehörde die Ver- 
ſammlung zuvor nicht angezeigt worden war (wozu 
unferes Erachtens eingetragene Genoſſenſchaften, ſofern 
fie nur ihre Geſchäfts⸗Angelegenheiten verhandeln, auch 
nicht verpflichtet find. D. R.). 

WI. Königsberg, J. Sept. Die Betriebseinnahmen 
der oſtyreußiſchen Südbahn pro Monat Auguft 1889 
betrugen nach 8 Feſiſtellung im 10 
kehr 102 927 Mk., im Güterverkehr 287 362 Mk., an 
e de 15 000 Mk.. 
1870 den nn Monat des Sonia: es mehr 

MR); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Auguft 
1889 3318694 Mk. (gegen den 19 Zeit · 
raum des Vorjahres mehr 79 770 Mk.). 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Reval, 30. KHuguſt. Der ruſſiſche Frachtdampfer 


er der & fe’ iſt bei Dagerort geſtra det. D 


Die 


ſich die Schüler. auf bem alten Tura lüte, und ber = 
Deteit einer Muſikkapelle, der ſtädtiſchen Behörden 


zufammen 405289 Mk. 


der hieſigen abend Bergungsgeſellſchaft iſt bereits 
Hilfe dorthin abgeſandt worden. 

London, 2. Sept. Der Dampfer „Niniſter Achenbach 
aus Danzig, in Ballaſt von Port Glasgow nach 
Cardiff, gerieih dicht bei Perth lighthoufe auf Strand, 
kam am Abend aber wieder los und ſetzte ſeine Reife 
fort. der Dampfer hatte, als er ſtrandete, einen 
Lootſen an Bord. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Sept. (Privattelegramm.) Nach dem 
„Jann. Cour.“ ſollen an den Grundzügen für die 
Steuerreferm durch den Wechſel im Finanz⸗ 
miniſterium nicht alterirt werden die Selbſt⸗ 
einſchätzung des einkommenſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommens und die Entlaſtung der durch die hohen 
Verbrauchsabgaben ſtärker belaſteten ärmeren 
Klaſſen und Gemeinden. Nur über die Art der 
Selbſteinſchätzung herrſche in den leitenden Kreiſen 
Meinungsverſchiedenheit. 

Kopenhagen, 5. Sept. (W. T.) Der Großfürſt 
Thronfolger von Rußland reiſt am 12. September 
zu den Manövern in Kannover ab und kehrt 
von dort direct nach Fredensborg zurück. 
Großfürſt Paul nebſt Gemahlin reifen am 
14, September ab. £ 

Athen, 5. Sept. (W. T.) Nach den neueften 
Nachrichten aus Kreta beſetzten die Türken die 
Provinz Selina ohne Widerſtand, ebenſo die Um⸗ 
gegend von Rhetymno. Die Inſurgenten zogen 
ſich zurück; die völlige Unterwerfung wird dem⸗ 
nächſt erwartet. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, © 5. September. 
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